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Amtlicher Weit .
Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 28 . Dezem¬

ber v . I . sind der Assistenzarzt 1 . Klasse vr . Conrad
vom Kurmärkischen Dragoner -Regiment Nr . 14 zum Stabs¬
und Bataillonsarzt des 2 . Bataillons 6 . Badischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 114 , sowie die Unterärzte der Re¬
serve vr . Neumayer vom 2 . Bataillon (Heidelberg )
2 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 110 , Vr . Kühn
und vr . Ziegelmeyer vom 1 . Bataillon (Freiburg )
! ) . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 113 zu Assistenz¬
ärzten 2 . Klasse der Reserve befördert worden .

UichL-Umtttcher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 4 . Jan . Gestern Abend besuchten Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Hessen die große Abendgesellschaft bei dem Staatsminister
Turban . Auch der Erbgroßherzog und die Prinzessin
Viktoria von Baden waren anwesend .

Heute Vormittag fand eine Hofjagd bei Friedrichsthal
und Stutensee zu Ehren des Großherzogs von Hessen statt .

Am Abend empfing Seine Kömgliche Hoheit der Groß¬
erzog die Vorträge des Vorstandes des Geheimen Ka¬
mels und des Präsidenten Regenauer und später besuchten

die sämmtlichen Höchsten Herrschaften die Oper im Groß¬
herzoglichen Hostheater .

Berlin , 2 . Jan . Heute wird es zwanzig Jahre , daß
König Friedrich Wilhelm IV . von Preußen starb und
Wilhelm als der erste König seines Namens den preußi¬
schen Thron bestieg. Große , gewaltige Ereignisse liegen
zwischen damals und jetzt . In der Proklamation vom
7 . Januar an sein Volk, damals nur das preußische ,
sagte der jetzige Kaiser von Deutschland : „ Ich halte fest
an den Traditionen Meines Hauses , wenn Ich den vater¬
ländischen Geist Meines Volkes zu heben und zu stärken
Mir vorsetze. Ich will das Recht des Staats nach sei¬
ner geschichtlichen Bedeutung befestigen und ausbauen
und die Institution , welche König Wilhelm IV . in 's
Leben gerufen Hai , aufrecht erhalten . Treu dem Eide ,
mit welchem Ich die Regentschaft übernahm , werde Ich
bie Verfassung und die Gesetze des Königreichs schirmen.
Möge es Mir unter Gottes gnädigem Beistand gelingen ,
Preußen zu neuen Ehren zu führen ! Meine Pflichten
sür Preußen fallen mit Meinen Pflichten für Deutsch¬
land zusammen . Als deutschem Fürsten liegt Mir ob,
Preußen in derjenigen Stellung zu kräftigen , welche es
Vermöge seiner ruhmvollen Geschichte, seiner , entwickelten
Heeresorganisation unter den deutschen Staaten zum
Heile Aller einnehmen muß . Das Vertrauen auf die
Ruhe Europa 's ist erschüttert . Ich «werde Mich bemühen ,
die Segnungen des Friedens zu erhalten . Dennoch können
Gefahren für Preußen und Deutschland Heraufziehen .
Möge denn jener Gott vertrauende Muth , welcher Preußen
in seiner großen Zeit beseelte, sich an Mir und Meinem
Volke bewähren und dasselbe Mir auf Meinem Wege in
Treue , Gehorsam und Ausdauer fest zur Seite stehen ;

(tzroflherzogl . Hoftheater .
Ter Freischütz . Oper in drei Akten von Karl M . v . Weber.

L Karlsruhe , 4 . Jan . Die hiesige Ausführung der Ouver¬
türe zum Freischütz unter Hrn . M ottl ' s Leitung gehört zu den
wenigen in Deutschland , welche durch die eingehenden Angaben
Richard Wagner 's in seinem vielgescholtenen , aber wenig ge¬
lesenen Aufsatz „ Ueber das Dirigiren " beeinflußt und durchdrungen
sind . Darnach wird die Einleitung der Ouvertüre nicht mehr „ als
leicht gehäbiges Andante "

, sondern als wirkliches Adagio genom¬
men . Der „ wilden Bewegung des Allegro 's " wird voller , leiden¬
schaftlicher Lauf gelassen , das wunderbare , „ vom inbrünstigen
Dankesaufschwung eines fromm liebenden Mädchens erfüllte
Motiv " des Nebensatzes jedoch mit aller erforderlichen Ruhe
ausgeführt . Dieselbe Zurückhaltung dieses Motivs wiederholt
sich im Schlußsatz , dem dadurch die ihm innewohnende Groß¬
artigkeit verliehen wird . Liszt würde ihn grauliioZo überschnellen
und ihn damit von vornherein vor dem gewöhnlichen Abhetzen
geschützt haben . Wie gesagt , die Ausführung durch das hiesige
Orchester beobachtete alle diese Vorschriften bis in 's kleinste Detail
und zählte dadurch zu einer selten gehörten und glänzenden .
Frl . Rahe als Agathe überraschte durch die Sicherheit der
Technik , mit welcher sie ihre Partie durchführte . Die Wolken¬
arie war nach dieser Richtung hin bewundernswerth ; gern wäre
jedoch irgend ein kleiner Mangel mit in den Kauf genommen ,
wenn dafür ein einziger voller und warmer Ton zum Vorschein
gekommen wäre , wenn sie sich nicht blos als Gesangsvirtuosin
gerirt , sondern der Agathe etwas von jener „ frommen Liebe " in
Ton oder Spiel einzuhauchen verstanden hätte . Das letztere ließ
besonders zu wünschen übrig , namentlich bei dem Vortrag der
ersten Arie , wo sie mit dem Taschentuch winkt , aber so , daß es
draußen vor dem Fenster Niemand bemerken wird , wo sie bei
dem „ horch , ich höre Tritte " auf die Tonmalerei des Harnes
achtet , anstatt zum Fenster hinauszulauschen . Bei den Versuchen ,
welche Frau Mehsenheim als Aennchen anstellte , ihre trübe
Stirimv '- verscheuchen , blieb sie zu glcichgiltig und theil -

möge Gottes Segen auf den Aufgaben ruhen , welche sein
Rathschluß Mir übergeben hat ." Möge der Kaiser noch
lange die Früchte seiner großen Thaten mit seinem Volke
genießen !

Am Sylvesterabend waren die Majestäten mit der
gesammten Kronprinzlichen Familie , auch dem Erbprinzen
und der Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen , im königl .
Palais vereint . Am gestrigen Neujahrstage begann die
Gratulationscour bei den Majestäten im Palais um 9 ^ Uhr
mit der Auffahrt der Königlichen Prinzen und Prinzessinnen ,
von denen jedoch der Kronprinz mit seiner Familie schon
einige Zeit früher zur Beglückwünschung seiner erlauchten
Eltern erschienen war . Alsdann begab die Königliche
Familie sich zum Gottesdienste in den Dom . Nach Be¬
endigung des Gottesdienstes nahryen die Gratulationen
ihren Fortgang . Bei den Empfängen hielt der Kaiser
keinerlei Ansprache , sondern beschränkte sich auf die Unter¬
haltung mit einzelnen Personen nach beendetem Empfange .
Nachmittags unternahmen der Kaiser und die Kaiserin
gemeinschaftlich eine Spazierfahrt . Die Kaiserin hatte
zuvor noch der Kronprinzessin und der Prinzessin Friedrich
Karl Besuche abgestattet . Der Kronprinz fuhr beim
Grafen Moltke und den Botschaftern vor . Eine Ansprache
an die Generalität hielt der Kaiser nicht . Nachmittags
5 Uhr war die Königliche Familie zur Familientafel im
königlichen Palais vereint . Der russische Botschafter
v . Saburow hat gestern die Nachricht hierher gelangen
lassen , daß er erst am 8 . Januar aus Petersburg wieder
in Berlin eintreffen würde .

Der erste Monat des neuen Jahres bringt eine lieber - -
fülle von Arbeiten der Gesetzgebung und von Vorberei¬
tungen zu solchen . Gleichzeitig mit dem Abgeördnetenhause
soll der neue Volkswirthschafts - Rath seine Tätig¬
keit beginnen und die letzte Woche auch die bundesstaat¬
lichen Minister zu den viel besprochenen Konferenzen in
Berlin versammeln .

Die im Novemberheft der Statistik des Deutschen
Reichs veröffentlichte vorläufige Nachweisung des Flächen¬
inhalts der mit Tab .ak bepflanzten Grundstücke für das
Erntejahr 1880 zeigt ein überraschendes Resultat ; denn
trotzdem für dieses Jahr zum ersten Male die höheren
Steuersätze und die genaueren Steuerkontrolen in Wirk¬
samkeit getreten sind , ist im deutschen Zollgebiet in
sehr erheblichem Umfange Tabak gebaut worden . Der
Flächeninhalt der mit Tabak bepflanzten Grundstücke be¬
trägt ungefähr 2 ' s Millionen Ar , gegen 700,000 Ar
mehr als im Vorjahre . Eine erhebliche Abnahme des
Tabakbaues im Jahre 1880 gegen das Vorjahr hat nur
in den Hauptamtsbezirken Nürnberg und Meseritz (Prov .
Posen ) stattgefunden , während im Uebrigen in fast allen
Distrikten , in denen Tabakbau betrieben wird , eine Zu¬
nahme desselben stattgefunden hat . Der Grund dieser
Erscheinung ist wohl hauptsächlich darin zu suchen, daß
für den im Jahre 1879 geernteten deutschen Tabak ganz
ungewöhnlich hohe Preise gezahlt wurden und daß , so
lange die interne Steuer nöch nicht in ihrer ganzen Höhe
zur Erhebung gelangt , der einheimische Tabak vor dem
importirten , welcher den vollen Zoll zu tragen hat , nicht
unerheblich im Vortheil ist .

Der Bundesrath beschloß, daß es zur Erlangung der
Steuervergütung für inländischen Branntwein , welcher

nahmlos , und doch war das Aennchen wohl dazu angethan , auch
bei trauriger Laune die Grillen Agathens zu beseitigen . Frau
Meysenheim ist eine Meisterin in der Wiedergabe kleiner
Pointen und charakteristischer Züge und vergißt doch darüber nie
das Ganze ; und wenn sie hie und da ein wenig zu viel gibt , so
wird das bei der Lebendigkeit und frischen Natürlichkeit , mit der
sie alle ihre Aufgaben durchführt , stets vergessen . Der im An¬
fang des ersten Aktes von Hrn . Kürner angebrachte Neujahrs¬
witz gehört nicht in den Freischütz . Hrn . Stritt ' s Max wurde
in Folge davon , daß er stimmlich mehr zurückzuhaltcn versuchte ,
eine recht befriedigende Leistung . Hr . Speigler als Kaspar
erfreute in Spiel und Gesang ; die Versuchungsscene des ersten
Aktes und die Rache -Arie gelangen ihm wundervoll . Der ehr¬
würdige Eremit Hrn . Staudigl 's bildete den Glanzpunkt der
Aufführung , welche im Uebrigen nach allen Seiten hi « den
Stempel großer künstlerischer Leistungsfähigkeit aller hiesigen
Kräfte zeigte .

4 Rafaella . *)
Novelle von Gustav zu Putlitz .

(Fortsetzung aus Nr . 3 .)
„ Das wird wohl andere Gründe gehabt haben, " warf Rafaella

hin , „ wenn er sie auch niemals aussprach .
"

„ Nun freilich hatte es andere Gründe ! " erwiderte der Vater ,
„ denn als junger Mensch war er der lebensfrohefte Bursche und
bildhübsch , so daß alle Weiber in ihn vernarrt waren . Ich muß
es ja wissen , denn wir sind Landsleute und Spielkameraden ,
weu » er auch um zwei Jahre jünger war als ich. Als wir her¬
nach uns beide der Kunst widmeten — "

„ Weißt du , Väterchen, " warf Rafaella ein , „ daß ich immer
meine , der Onkel Annibale hätte ein wirklicher Künstler werden
können .

"

„ Was nennst du einen wirklichen Künstler ? " fuhr der Vater
auf . „ Entweder die Menschen sind Künstler , oder sie sind es

*) Nachdruck nicht gestattet .

nach erfolgter Vorabfertigung bei einem dazu befugten
Amte unter Raumverschluß auf Eisenbahnen und Schiffen
oder in doppelten die Anlegung eines Bleiverschlusses ge¬
stattenden Ümschschließungen (Ueberfässern , Kisten u . dgl . )
nach Bayern , Württemberg oder Baden ausgeführt wird ,
der Bescheinigung über die erfolgte Ausfuhr und somit
auch der Vorführung des Branntweins bei dem Ausgangs¬
amte nicht mehr bedürfe , dazu vielmehr die Bescheinigung
über den Eingang in einem der genannten Bundesstaaten ,
welche sich jedoch auch auf die Unverletztheit des angeleg¬
ten Verschlusses zu erstrecken hat , genügen soll ; und daß
in Straßburg gemischte Transitläger von den in Nr . 9
des Zolltarifs aufgesührten Maaren , Getreide ohne amt¬
lichen Mitverschluß , gestattet werden dürfen .

Berlin , 3 . Jan . (Köln . Ztg .) Als Hochzeitstag des
Prinzen Wilhelm ist jetzt endgiltig der 27 . Februar
festgesetzt worden . — Prinz Heinrich kehrt morgen
Abend oder übermorgen früh von hier nach Kiel zurück.
— Der Kronprinz wird sich im Aufträge des Kaisers
morgen Vormittag 7^ Uhr mittelst Sonderzugs von hier
nach Neustrelitz begeben, um dort an der Beisetzung weiland
der Großherzogin -Mutter von Mecklenburg -Strelitz theil -
zunehmen . Von dort gedenkt der Kronprinz noch am .
Abend desselben Tages wieder nach Berlin zurückzukehren .
In seiner Begleitung werden sich der Generalmajor
Mischke , der persönliche Adjutant Rittmeister Freiherr
v . Nyvenheim und Kammerher v . Kracht befinden .

Frankfurt , 3 . Jan . Der Herzog von Nassau hat sich
nach Amsterdam begeben, um seine daselbst weilende Schwe¬
ster , die Königin von Schweden , zu besuchen , welche am
12 . d . nach England abreisen wird .

Straßburg , 3 . Jan . Die „ Presse für Elsaß -Lothrin¬
gen " druckt folgende Betrachtungen der „Rep . Fran § .

"
über das Fest des elsaß -lothringischen Weihnachts -Baums
in Paris ab :

„ Fünfzehntausend Personen drängten sich in das ungeheuere
Gebäude , in welchem die Pariser Bevölkerung und die Vertreter
der öffentlichen Gewalt im Namen des ganzen Landes sich ver¬
sammelt hatten , um alle

'
diese von Frankreich angenommenen

Kinder herzlich und brüderlich zu begrüßen . Auf allen Gesichtern
sah man Freude , Hoffnung und Enthusiasmus strahlen . Jedes
Jahr hat der Elsaß - Lothringische Verein neue Fortschritte gemacht .
Der Weihnachts -Vaum hat auf französischer Erde kräftige Wur¬
zeln gefaßt ; man kann mit Recht sagen , daß er mit der Republik
groß und stark geworden ist . Daher kommt es auch , daß der
gestrige bewundernswerthe Tag das Herz aller Patrioten mit
großer Freude erfüllt hat . Sie haben darin ein Nationalfest er¬
blickt und sich unwiderstehlich an den vorigen 14 . Juli erinnert ,
während seelenvergnügt um den hoffnungsgrünen Baum herum
die Kinder gingen , welche die Republik angenommen hat , und
denen die große Stadt ein neues Vaterland geworden ist .

"

Dazu bemerkt die „ Elsaß -Lothr . Ztg .
" :

Wir wissen nicht , welcher Art die „ Hoffnung " war , welche die
„Presse von Elsaß und Lothringen " nach der „ Republique franraise "
auf allen Gesichtern strahlen läßt , möglicher Weise ist sie identisch
mit den „ Gedanken "

, welche für den „ Temps " leichter zu er-
rathen , als auszudrücken sind . Die Entrepreneurs dieses Festes ,
welches aus einer angeblichen Fürsorge für Kinder zu einer Poli¬
tischen Demonstration ersten Ranges ausgewachsen zu sein scheint ,
dürften sich nachgerade klar zu machen haben , welche bedenkliche
Verwirrung sie in den Gemüthern anrichten und welches Unheil
sie möglicher Weise verbreiten , wenn sie diese „ Kinderbeschecrung "
mit der Fahnenweihe vom l4 . Juli in unmittelbaren Zusammen -

nicht . Das ist gerade , als wolltest du sagen : Ich glaube , die
kleine weiße Blume im Grase , die sie Maasliebe nennen , ist keine
wirkliche Blume , weil sie nicht einen haushohen Baum braucht ,
wie die prahlende Magnolie , um sich zu entfalten . Dein Onkel
Annibale war ein wirklicher Künstler wie ich . wenn er auch nur
die Modelle in Thon entwarf und mir die Ausführung überließ .
Ich meine immer , er hätte es mit dem Pinsel weiter gebracht ,
und einen Anlauf hatte er dazu genommen in seiner Jugend ,
aber seit er von seiner Reise nach Rom zurückkam, hat er keine Hand
breit Leinwand wieder aus die Staffelei gebracht , und doch hätte
er dabei bleiben sollen . So etwas liegt im Blut . Ich bin nun
einmal aus einer Steinfamilie , denn mein Vater hat in den
Marmorbrüchen im Modenesischen gearbeitet , bis ihm beim
Sprengen ein rollender Block den Arm zerschmetterte , und dadurch
ist mir das Talent , den Stein zu bearbeiten , angeboren . Anni -
bale 's Vater aber , dein Großvater , war ein Maler , und ein be¬
rühmter weit und breit . Du kannst noch an den Mauern und
Wänden vieler Bauernhäuser seine unsterblichen Werke sehen ,
wenn auch das Meiste abgefallen , oder von einem Pfuscher von
Tüncher erbärmlich restaurirt ist .

"

„ Ja , ich kenne das !" rief das Mädchen , „ die Bilder sind
größer als die Kunst darin , denn unter uns gesagt , es sind
schauderhafte Zerrbilder . Lauter Engel , zehn Fuß hoch , und alle
ohne Beine .

"

„ Rafaella !" sagte der Vater , „ich verbitte es mir , daß du mit
Geringschätzung sprichst von den Werken deiner Ahnen . Wenn
es wirklich mit den Beinen der Engel seine Richtigkeit hat , so
läßt sich dagegen nichts sagen . Wenn sie Flügel haben und
fliegen können , brauchen sie keine Beine zum Gehen , und dein
Großvater wird schon seine Gründe gehabt haben , denn da er
Kopf und Arme der Engel zu Wege brachte , hätte er ihnen
auch Beine ansetzen können , wenn er gewollt hätte . Darauf
kommt es aber auch gar nicht an , sondern nur darauf , daß ich
behaupte , dein Onkel Annibale war aus einer Pinselfamilic , wie
ich aus einer Meißelfamilie ; aber die Bildhauerkunst steht höher
als die Malerei . "



Hang bringen . Die Blätter in Elsaß - Lothringen aber , welche die
Sympathien für Frankreich auf ihre Fahne geschrieben haben ,
sollten doch bedenklich werden über die Art , mit welcher in Paris
» !s coeur leger « neue Abenteuer eingeleitet werden.

München , 2 . Jan . (Köln . Zt .) Der Vatikan beabsichtigt ,
an Roncetti 's Stelle Panici , jetztJnternuntius im Haag ,
nach München zu schicken. Bei Panici ' s Charakter sieht
dieser Plan einem Versuch ähnlich , dem Jesuitismus in
Bayern wieder Einfluß zu geben , so daß es zweifelhaft
scheint , ob die bayrische Regierung die Person des vor -
grschlagenen Nuntius annehmbar finden könne.

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 2 . Jan . Die Liste der neuen Pairs ist de¬

finitiv festgestellt und definitiv genehmigt . Daß über¬
haupt ein Pairsschub stattgefunden — der erste unter dem
Ministerium Taaffe — konnte Niemanden überraschen :
es waren eben die Lücken .auszufüllen , welche der Tod
im letzten Jahr in die Reihen der Mitglieder des hohen
Hauses gerrssen . Aber die Verhältnisse sind darnach an -
gethan , den neuen Ernennungen einen mehr noch als ge¬
wöhnlichen politischen Charakter zu geben . Die Verfas¬
sungspartei des Herrenhauses hat sich wohl als staats -
männischer erwiesen , als im Abgeordnetenhguse , aber als
eben so unversöhnlich , und wenn auch Graf Taaffe , seiner Po¬
litik getreu , nicht daran denken konnte, ihr ein gleich starkes
Gleichgewicht cntgegenzustellen , so mußte er doch darauf
bedacht sein, die besonnenen Elemente derart zu verstärken ,
daß die Majorität des Herrenhauses nicht mehr in der
Lage sein wird , die Beschlüsse der Majorität des Abge¬
ordnetenhauses einfach zu kassiren , und in diesem Sinne
ist der Pairsschub aufzufassen — ein Stein mehr in das
Versöhnungswerk eingefügt , welches das Alpha und Omega
des Programms der derzeitigen Regierung ist und bleibt .

Griechenland hat das Schiedsgericht noch nicht formell
abgelehnt , man zweifelt aber nicht , daß es sich eben so
ablehnend äußern werde , wie die Pforte , und dann ist der
Schiedsgerichts - Gedanke definitiv abgethan und die Mächte
kehren zur einfachen Vermittlung zurück . Bevor das in -
deß geschieht und bevor sie dazu eine verstärkte Pression
— verstärkt werden wird sie — in Scene setzen , werden
sie sich vergewissern , welches Minimum man in Athen be¬
gehrt und welches Maximum man in Konstantinopel be¬
willigt , denn man ist vollständig überzeugt , daß man weder
hier noch dort schon das letzte Wort gesprochen hat . So
viel weiß man übrigens in Athen schon jetzt , daß keine
Macht , keine einzige Macht sich materiell für die Durch¬
führung der Berliner Beschlüsse engagiren wird und daß

, Griechenland also einen eventuellen Kampf gegen die Türkei
ganz allein ausfechten muß .

Italic » .
Neapel , 3 . Jan . (Tel .) Das Königspaar , sowie der

Prinz von Neapel und Aosta , der Minister Cairoli und
Baccarini schifften sich nach Palermo ein und wurden von
der Menge lebhaft begrüßt . Der Großfürst Nikolaus ging
an den Landungsplatz , um die Majestäten zu begrüßen .
Der Bey von Tunis wird eine Spezialmission nach Si -
cilien entsenden , um das Königspaar zu begrüßen .

Frankreich .
Paris , 31 . Dez . Von nichts wird seit zwei Jahren

so viel gesprochen , als von Unterricht und Erziehung .
Erlauben Sie mir , schreibt ein Korrespondent der „Allg .
Ztg .

" , auch ein Wort über die finanzielle Erziehung oder
Bildung . Ihren Fortschritten verdankt man es , daß in
Frankreich auch dieses Jahr der vielerseits erwartete
Krach nicht eintrat und die Aussichten auf denselben ab-
neffmen . Daß endlich große und kleine Kapitalisten ihre
Anlagekapitalien und Ersparnisse hauptsächlich , ja fast
schon ausschließlich den solidesten Anlagepapieren zutrugen ,
ergibt sich aus der wahrhaft enormen Preissteigerung
derselben in Folge der Nachfrage , während die Papiere ,
welche die Spekulation und die Börse dem Publikum
aufzubürden suchte, meistentheils eine eben so enorme Ent -
werthung erfuhren . Millionen und Millionen wurden
seit drei oder vier Jahren an unzähligen neuen Papieren
von Versicherungsanstalten , Kreditanstalten , industriellen
Unternehmungen u . s . w . verloren . Aber diese Papiere
gingen größtenteils innerhalb der gewerbsmäßigen Spe -

„ Das läugne ich nicht, " erwiderte Rafaella , „ und das hast du
mir auch schon unzählige Mal auseinander gesetzt ; aber ich wüßte
gern mehr von meinem guten Onkel Annibale . Indessen wenn
man dich fragt , Väterchen , so erzählst du meist von dir selbst,
was man schon weiß , wenn es auch immer etwas verschieden zu
Tage kommt .

" —
„ Meinst du , daß ich die Unwahrheit sage ? " fuhr der Alte da¬

zwischen.
„ Das nicht gerade, "

. besänftigte Rafalla . „ Deine Erzählungen
kommen mir immer vor wie die Weinranken um die Stützen
meiner Veranda . Sie schlingen und winden sich freilich um den
Pfeiler , aber Plötzlich springen sie ab und schießen um den nächsten
Pfeiler , um den sie gar nicht gehören , und ehe man es sich ver¬
sieht , hänge » sie über dem Dach , oder sehen mir in 's Fenster
hinein , wo ich sie nicht gebrauchen kann , jedenfalls aber kommen
sie immer auf einer Stelle heraus , an der man sie nicht .ver¬
langt hat .

"

„ Das ist deine Schuld , weil du sie nicht wachsen lasten kannst ,
wie sie wollen und müssen , sondern beständig daran biegst und

. bindest , daß sie schließlich gar nicht mehr wissen , wohin sie ge¬
hören . Wenn du nicht immer mit Querfragen dazwischen kämest,
würde ich nicht so oft den Faden meiner Erzählungen verlieren .
Es gibt eben Menschen , denen man nichts erzählen kann , und zu
denen gehörst du . In der Osten « gelte ich für den besten Er¬
zähler , aber da sind die Andern auch still , oder ich kehre mich
nicht an ihre Plaudereien und spreche so lange fort , bis Alles um
mich her den Kopf auf den Tisch legt und fest einschläft .

"
„ llkun , so verspreche ich dir , kein Wort über die Lippen zu

bringen , bis du fertig bist , damit ich doch endlich einmal etwas
von dem Onkel Annibale erfahre, " sagte Rafaella : zu mehrerer
Sicherheit aber nahm sie den Stiel eines Pinsels und klemmte
ihn zwischen die frischen , rothen Lippen . (Fortsetzung folgt .)

kulationen der Börse von Hand zn Hand oder von Schichte
zu Schichte , ohne an das anlegende Publikum zu gelangen .
Die wirkliche ^Beschädigung des Anlagekapitals und der
Ersparnisse war also verhältnißmäßig gering . Die Ohn¬
macht der Agiotage und der Börse wurde noch schlagender
in dem ablaufenden Jahre konstatirt . Börsen -Spielpapiere
wurden massenhaft geschaffen. Schier zwölf Monate hin¬
durch erlebten wir die Grmtdung kleiner oder mittlerer
Banken , die keinen andern Daseinsgrnnd und Zweck hatten ,
als die Ausbeutung der Leichtgläubigkeit oder des Unver¬
standes der Leute , welche ihre Ersparnisse sauer genug
verdienen . Diese Banken konstitnirten sich fast sämmtlich
mit einem fingirten Kapital . Die Aktien , welche angeb¬
lich ihr Kapital darstellen , wurden von mitverschworenen
Spekulanten und Faiseurs gezeichnet, die baar und wirk¬
lich keinen Centime einbezahlten . Erst hernach wurden
sie mit oder ohne Aufgeld einer zweiten Schichte von Spe¬
kulanten oder Faiseurs angeboten , welche das erste Baar -
geld oder den ersten Spieleinsatz herbeibrachten . Was
die Gründer davon nicht sofort unter sich theilten , wurde
auf Ankündigungen und Reklamen verwendet . In den
meisten Fällen mußten die Gründer und die zweite Schichte
die Erfahrung machen , daß Ankündigungen , Reklamen und
die sonst üblichen Manöver kein zahlendes Publikum mehr
anlocken. Es kann mathematisch nachgewiesen werden ,
daß im ablaufenden Jahre letzteres Publikum weniger als
vor zwei und drei Jahren geprellt wurde . Preller und
Geprellte wird es auch im beginnenden Jahr und immer¬
fort geben, jedoch nicht in den Proportionen einer epidemisch
wüthenden Dummheit und Agiotage . Wenn der seit einigen
Jahren getriebeiie Schwindel in seiner Gesammtheit plötz¬
lich einstürzt und massenhaft exekutirt wird , so verschwinden
dabei größtentheils nur Kapitalien , die niemals anders als
auf dem Papier bestanden , und die wirklichen Verluste über¬
steigen kaum den Spieleinsatz unter den gewerbsmäßigen
Spekulanten , welche ohne Aufsehen und Schaden ebenfalls
verschwinden können . Im schlimmsten Fall würde ein solcher,
allein möglicher oder denkbarer Krach nicht über die Boule¬
vardbörse und über den Jockeyklub hinausgehen . Solche
Fortschritte der finanziellen Erziehung und Bildung sind
beachtenswertst in einem Lande , wo die kleinen und klein¬
sten Kapitalien fast eben so zahlreich sind als die Stimm¬
zettel des allgemeinen Stimmrechts , weil der Sparsinn ,
wie die „Times " den Franzosen zu Weihnachten nach¬
rühmte - die hervorragende Nationaltugend , die Quelle
aller andern guten Eigenschaften derselben ist . Arme
und Reiche , Bourgeois , Bauern und Arbeiter streben
danach , Grundbesitzer zu werden , vom kleinsten Anfang
mit einer Parzelle bis zum Maierhof , Landhaus , Schloß .
Was sie nicht darauf verwenden , stecken sie in Staats¬
renten , Grundobligationen , städtische Obligationen , Bahn¬
papiere , nachdem sie den ersten Anfang bei der Spar¬
kasse gemacht hatten . Schwere Anlagepapiere , welche in
England , wie die „ Times " sagt , kaum in den Mittel¬
klassen Vorkommen , placiren sich in Frankreich fest und
dauernd bei den kleinsten Leuten . Der rastlose Klein¬
bauer , der sein Grundstück Jahr um Jahr verbessert ,
der Arbeiter und der . Bontiquier , die etwas früher oder
später mehr oder weniger von ihren Renten leben , ver¬
doppeln binnen 10 Jahren den Bodenwerth und das be¬
wegliche Vermögen . Die Förderung der finanziellen
Volksbildung erscheint mithin als eine nationale Sicher¬
heitsmaßregel gegen die Agiotage der Börse .

Paris , 2 . Jan . Das „ Mömorial Diplomatique " er¬
zählt , zwischen dein englischen und französischen Kabinet
habe ein Ideenaustausch bezüglich der tunesischen Frage
stattgefunden . Beide Mächte stimmten darin überein , daß
jede Aenderung der gegenwärtigen Stellung des Landes
zu den europäischen Staaten abzuwehren sei .

Paris , 3 . Jan .- Der Polizeiprüfekt Andrieux
empfing heute das Personal der Präfektur und richtete
au dasselbe eine Ansprache , in welcher er seinen Unter¬
beamten empfahl , sich die ungerechten Angriffe , denen sie
seit einiger Zeit (sowohl in der radikalen als reaktionären
Presse ) ausgesetzt .sind , nicht weiter zu Herzen zu nehmen .
Das Effektiv der städtischen- Polizei solle demnächst ver¬
stärkt , und nicht, wie gerüchtweise verlautete , herabgesetzt
werden ; über das Maß dieser Erhöhung der Zahl der
Polizeiagenten werde eben in diesem Augenblicke im Mini¬
sterium des Innern berathschlagt . In dem für jetzt nicht
vorherzusehenden Falle , daß in den Straßen eine Erhebung
gegen die vom Volkswillen gegründete Staatsordnung aus¬
brechen sollte, müßte die Polizeimacht stark genug sein, um
die Ruhe ohne Mitwirkung der Armee wieder herzustellen ;
dieser Aufgabe könne sie aber nur gerecht werden , wenn
sie zahlreicher , als bisher , und gut organisirt wäre . Hr .
Andrieux sprach dann den Beamten seine- Zufriedenheit
aus und versicherte sie , daß er sie auch in Zukunft mit
seiner Verantwortlichkeit decken werde .

Paris , 4 . Jan . (Tel .) Nach hier vorliegenden Nach¬
richten hält man die Ablehnung des Schiedsgerichts Sei¬
tens der Pforte nicht für deren letztes Wort . Rußland
und England unterstützen nachdrücklich den französischen
Vorschlag ; Seitens der Pforte wird ein entgegenkommen¬
der Schritt erwartet , der als Anknüpfungspunkt neuer
Verhandlungen dienen solle. Die Pforte hält die in ihrer
Note vom 14 . Dezember enthaltene Versicherung , daß sie
die Initiative zu Feindseligkeiten nicht ergreifen werde ,
aufrecht . Die Möglichkeit einer Offensive Griechenlands
wird hier rücksichtlich der Unfertigkeit der griechischen
Rüstungen auf längere Zeit schlechthin bezweifelt . Ver¬
trauliche Auseinandersetzungen mit Deutschland , England
und Oesterreich über die durch Ablehnung des Schiedsge¬
richts eingetretene Situation lassen die Fortdauer der euro¬
päischen Entente als unbedingt gesichert erscheinen.

Großbritannien .
London , 1 . Jan . (N . Fr . Presse .) Glaubwürdigen

Nachrichten zufolge wurde das Projekt des Schiedsge¬
richtes definitiv aufgegeben . Die Mächte konnten sich mit
der Türkei und Griechenland , als den hauptsächlich be¬
theiligten Staaten , über die Vorbedingungen des Schieds¬
gerichtes nicht einigen , und die zwei Gegner müßten daherdie strittige Angelegenheit allein austragen . Doch machte
diese Affaire schon so viele Phasen durch , daß auch jetzt
noch die Wiederaufnahme des gänzlich zerrissen scheinen¬den Fadens künftig wieder möglich sein dürste .

Das Triumvirat des Transvaal erließ eine Proklama¬tion , worin dasselbe seine Grundsätze und die Konstitutionder Republik vertheidigt . Die Proklamation öfterst allen
Gegnern Amnestie ; alle Beamten können ihre Positionen
beibehalten , der britische Konsul wird zugelaffen . Die
ganze Republik ist im Belagerungszustand , die Zitadelle
wird enge belagert , Lanyon in .Pretoria wird hart be¬
drängt und alle Verbindungen mit Englisch-Afrika , aus¬
genommen jene durch den Orange -Freistatt , sind abge¬
schnitten . Jonbert 's Bericht über die englische Niederlagelautet : Er stieß auf die Engländer und griff dieselben
auf 130 Jards Distanz an . Der ganze Kampf dauerte
nur fünfzehn Minuten . Die wichtigsten englischen Wochen¬
blätter , wie „Economlst "

, „Statist "
, „Spectator " , geben

mehr oder minder zu, Englands Anwesenheit im Trans¬
vaal sei keine Nothwendigkeit und gewiß kein Nutzen für
das britische Reich . Transvaal trage weder zur Stärke
noch zum Reichthum Englands bei und könne und solle
aufgegeben werden . Die radikale Presse entscheidet noch
-ckiel ernster in der gleichen Richtung .

Die im Parnell - Prozesse angeklagten irischen Parla¬
mentsmitglieder beschlossen , zur Parlamentseröffnung nach
London zu kommen. Gesetzlich brauchen sie bei der Ver¬
handlung nicht anwesend zu sein.

vr . W . H . Russell , der bekannte Kriegskorrespondent ,
vertheidigt ' m einer Zuschrift an den „Daily Telegraph "
die Transvaal - Bauern gegen den ihnen gemachten
Borwurf der Verrütherei . Nach einem Rückblick auf die
Geschichte der Bewegung im Transvaal schreibt er : „ Es
ist Unsinn , diesen Aufstand als das Werk einiger Agita¬
toren zu bezeichnen. Er ist so national , als die Boer ihn
machen können , ein Ausdruck des Zornes und Wider¬
willens gegen die '

britische Herrschaft , und hinter den
Führern stehen die Massen .

"
Die Baumwollwaarcn - Fabrikanten von Lancashire

werden nicht milde , für die gänzliche Aufhebung des in Indien
auf ihre Erzeugnisse erhobenen Eingangszolles zu agitiren . Die¬
ser Tage sandten sie wiederum eine Deputation , zu dem Minister
für Indien , um ihm die Abschaffung dieser Zölle an ' s Herz zu
legen . Es wurde dabei hervorgehoben , daß England jährlich
Baumwollen -Waaren im Werthe von 26 Mill . Pfd . Sterl . nach
Indien exportire . Der Marquis Hartington räumte ein , daß
ihre Klage gerechtfertigt sei ; an eine gänzliche Abschaffung der
Zölle könne indeß erst gedacht werden , wenn in den Finanzen
Indiens eine gründliche Besserung eingetreten sei.

London , 3 . Jan . (Tel .) Die „Times " bezeichnet als in
Aussicht zu nehmende Repressivmaßregel für Irland : die
Aushebung der Habcms -eorpus -Akte , zeitweilige Suspen¬
sion des Schwurgerichts - Verfahrens und Beschränkung des
Verkaufs und Tragens von Waffen .

Rußland .
St . Petersburg, . 2 . Jan . (Tel .) Die Anwesenheit des

Warschauer Generalgouverneurs wurde dem Vernehmen
nach durch Fragen , die das Justizwcsen betreffen , veran¬
laßt , worunter sich auch die Frage der Zulassung von
Polen als Friedensrichter befindet .

Der Besuch Nordenskjöld 's in Petersburg hat auch Ver¬
handlungen über eine 1883 zu unternehmende Expedition .
nach den Inseln des sibirischen Oceans zum Zwecke.

Nach einer Anzeige des offiziösen „Böreg " hört derselbe
mit dem neuen Jahre des griechischen Kalenders ( 13 . d .)
auf , zu erscheinen. Redakteur Zitowitsch reist in 's Aus¬
land , wie es heißt , zur „ Erholung " von dem Mißerfolge . .

Einem Journalartikel zufolge betrug von 1867 bis 1877
die Zahl der nach Sibirien Deportirten 73,OM , die Zahl
der administrativ Verschickten aber fast 79,000 . Der
Prozeß gegen die unter dem Namen „Goldhändchen " be¬
kannte Diebin Scheindl Blüwstein schloß mit der Ver -
urtheilung der Angeklagten zur Deportirung nach Sibirien .

Orient .
Athen , 4 . Jan . (Tel .) Es heißt , die Mächte * machten

neuerdings bei der griechischen Regierung identische Vor¬
stellungen zu Gunsten des Schiedsgerichts . — 32,000
Reservisten und Nationalgardisten im Alter von 30 bis
40 Jahren sollen einberufen werden .

Konstantinopel , 4 . Jan . (Tel .) Die „Agentur Havas "
meldet , die Botschafter der Mächte thaten gestern nach
vormittägiger Berathung einen neuen identischen Schritt
bei der Pforte zu Gunsten des Schiedsgerichts .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 4. Jan . Die diesjährige Wintersaison wurde
hier durch eine größere Soiree eröffnet , welche Seine Excellenz
der Herr Staatsminister Turban gestern Abend in den Empfangs -
räumen des Staatsmimsteriums vereinigte . Das aus allen Kreisen
der Gesellschaft zahlreich besuchte Fest wurde von Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
und Deren hohem Gaste , Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Hessen , sowie von Seiner Königlichen Hoheit
dem Erbgroßherzog und Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Prinzessin Victoria mit ihrer Gegenwart beehrt . Die
höchsten Herrschaften geruhten in huldvoller Unterhaltung mit
den Anwesenden bis zum Schluß der Gesellschaft zu verweilen .

x Karlsruhe , 4 . Jan . Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin hat dem Badischen Frauenverein als -jährlichen Bei¬
trag für Bereinszwecke die Gabe von KXX) M . zukommen lassen .

Hr . Direktor Wendt wird am Mittwoch Abend seinen vierten
Vortrag über Schiller in der Aula des neuen Gymnasiums
Abends 7 Uhr halten .



Am Mittwoch Abend 8 Uhr findet der 6 . kunstgeschichtliche Bor¬
trag des Hrn . Pfarrer Krieger im großen RathhauS - Saale statt.

Der Gartenbau - Verein hält seine Januarversammlung
nächsten Donnerstag , Abends 8 Uhr, im Cafe Nowack (im obern
Gaal ) ab . Es ist diese Versammlung ein Familienabend mit
Christbaum -Feier und Gabenverloosung. Die Mitglieder und
deren Familienangehörige sind eingeladen : Loose können nur
gegen Ausfolgung der ausgegebenen Marken gezogen werden.

Nach Bekanntmachung der Stadtgarten- Kommisfion ist das
Betreten und die Benützung des Stadtgarten-Sees und des ein-
gehägten Theiles der Schießwirse zum Schlittschuhlaufen
während dieses Winters für einen Abonnenten des Stadtgartens
gegen Zahlung einer Taxe von 1 M . Pro Person und für Nicht¬
abonnenten gegen eine solche von 2 M . pro Person gestattet. —
Für einmaligen Eintritt haben Abonnenten 10 Pf . und Nicht-
abonneuten 20 Pf . zu bezahlen .

Mannheim, 2 . Jan. Die Betheiligung der hiesigen Ein¬
wohnerschaft an der Feier der Neujahrsnacht war eine viel leb¬
haftere als in den letzten Jahren , fröhliche Gesellschaften durch¬
zogen den üblichen Neujahrsgruß rufend die Straßen , eine große
Anzahl von Häusern waren beqgalisch beleuchtet , geschossen wurde
weniger und ist auch, wie es sonst fast herkömmlich war , kein
Unglück durch Feuerwcrkerei zu beklagen . — Den Tag vor
Weihnachten nahm sich ein hiesiger Agent, Namens Maurer,
durch einen Schuß das Leben, und zwar wieder , wie ein Paar
Tage vorher der Schneider, auf einem Grabhügel des Friedhofs .
— Der hiesige Schachklub vertheilte am Abend des ersten Weih¬
nachts-Tages acht sehr schöne Preise an die Sieger in dem
Turniere , das der Verein für seine Mitglieder veranstaltet hatte.
— Vorige Woche vergiftete sich in einem Mainzer Gasthofe ein
hiesiger Apotheker ; wie man sagt, war eine unheilbare Krankheit
der Grund zum Selbstmord . — Am 28 . Dez. fand im allge¬
meinen Krankenhause die Weihnachts-Bescheerung statt , die all¬
jährlich dem Wart- und Dienstpersonal der Anstalt durch den
Fräuenverein und die Armenkommisston bereitet wird . Am Weih¬
nachts-Vorabend waren in vielen Sälen der Anstalt Christbäume
aufgestellt, um den Kranken an dem festlichen Abend eine Freude
zu bereiten . — Der Verein für klassische Kirchenmusik brachte am
ersten Weihnachts-Feiertag beim altkatholischcn Gottesdienst in
der Schlvßkirche und am Sylvesterabend beim Protestantischen
Gottesdienst in der Trinitatiskirche Chöre von Bach , Haydn ,
Palestrina und Bortniansky zur Aufführung . — In der Woh¬
nung eines Schlossers , der in einer hiesigen Maschinenfabrik ar¬
beitet , wurde vor mehreren Tagen Haussuchung vorgenommen
und eine Anzahl von Schriften mit Beschlag belegt. — Vorige
Woche veranstaltete unsere Theaterverwaltung bei aufgehobenem
Abonnement und ermäßigtenPreisen als Kindervorstellung „Prin¬
zessin Amaranth"

, eine Weihnachts-Komödie in acht Bildern mit
Tanz und Gesang, nach einem deutschen Märchen , von Wilhelm
Anthony. Das sehr zahlreiche Auditorium kleiner Kunstfreunde
spendete reichen Beifall , den die Novität auch verdiente ; das
Kinderstückchen bietet recht viel Abwechslung, ist leicht faßlich und
hat naiv-poetische und moralische Grundzüge .

ix Schwetzingen, 3 . Jan . Gestern Abend fand zu Ehren
des Hrn . Josef Kaufmann , langjährigen Dirigenten des Gesang¬
vereins „ Harmonie"

, eine musikalische Abendunter .hal -
tung in der Glashalle zum „ Wilden Mann" statt, die von vielen
Gesang - und Musikfreunden besucht war . — Großer Betheiligung
hatte sich auch unlängst die Generalversammlung des
Vereins für gemeinnützige Zwecke zu erfreuen, in der die
Rechnungsablage vom verflossenen Jahre , die Vorstandswahl ,
sowie die Aufstellung des Voranschlags für das Jahr 1881 und
die Entgegennahme von Anträgen auf der Tagesordnung standen.
Nach Erledigung des ersten Punktes der Tagesordnung wurden
die seitherigen Vorstandsmitglieder durch Zuruf wieder gewählt.Von den gestellten Anträgen erwähnen wir den , hier wie an
andern Orten einen Verein gegen Hausbettel in's Leben rufen
zu wollen , welcher Antrag die Billigung der Anwesenden fand.

L Freiburg , 3 . Jan . Das neue Jahr ist hier mit
weniger Geräusch in 's Leben getreten, . als dies sonst in der
Regel der Fall ist. Die öffentlichen Lokale waren zwar stark
besetzt , sowohl am Sylvesterabend als am Ncujahrstage selbst,aber nirgends hörte man von Exzessen, Schlägereien oder Ver¬
wundungen ; auch die Unsitte des Neujahr -Anschießens kam nur
sehr wenig vor. Im Kaffeehaus „ zum Kopf " war nach alter
Sitte in der Shlvesternacht Christbaum- Verliosung und Kon¬
zert , wozu ein überaus großes Publikum erschienen war .
Hier wie in der prächtigen Gambrinushalle des Hrn . Back fan¬
den während der Feiertage stark besuchte Konzerte statt, wie denn
überhaupt letzteres Lokal sich fortdauernd der besonderen Gunstdes Publikums erfreut. — Der Stadtrath hat einen sehr
zweckmäßigen Beschluß bezüglich der Wohnungswechsel -
Termine in hiesiger Stadt gefaßt. Da nämlich in Folge der
bestehenden Terunne (Ostern , Johanni , Michaeli und Weih¬
nachten) vielfache Unzukömmlichkeiten , namentlich für Neu¬
anziehende , entstehen , so hat der Stadtrath durch öffentliche Be¬
kanntmachung die Einwohnerschaft eingeladen, vom 1 . Januar
an den Beginn des Kalender-BierteljahrS (1 . Januar , 1 . April,
1 . Juli und 1 . Oktober) als Termine einzuführen. — Eine sehr
zweckmäßige Anstalt wird demnächst hier in 's Leben treten ; es
hat sich nämlich der verdienstvolle Leiter der hiesigen Handels¬
schule, Hr. Pampe , entschlossen, neben diesem Institut eine er¬weiterte Handels - Lehranstalt zu begründen , welche,für junge Leute reiferen Alters bestimmt , deren handelswissen¬
schaftliche, literarische und sprachliche Kenntnisse erweitern soll.Wir zweifeln nicht , daß das Unternehmen einen schönen Erfolg
haben wird , da es gewiß aus Mitten des Kaufmannstandes und
verschiedener Behörden die gebührende Förderung erhalten wird.Das klare und frische Wetter , das uns endlich mit dem Be¬
ginne des neuen Jahres von dem ungesunden Südwest und der
übermäßigen Feuchtigkeit befreit , wirb namentlich auf den Ge¬
sundheitszustand die beste Einwirkung üben. Wie anderwärts ,gibt es hier viele katarrhalische Affektionen und allerlei Kinder-
kankheiten, wie Scharlach, Diphteritis u . a . ; indessen sind letzterewieder stark in der Abnahme begriffen und waren diese Krank¬
heiten überhaupt lange nicht in dem Umfang hier verbreitet, als
manche ängstliche Gemüther anzunehmen geneigt waren . UnsereStadt erfreut sich auch heute noch des besten Gesundheitszustan¬des in Folge des stets frischen Luftzuges, den die Gebirge bringen,und ihres vorzüglichen Quellwafsers . — Von Kaufmann Rosset
von hier , der die Riebeck'sche Expedition mitmacht, ist dieser Tageein Brief aus Jerusalem über den Tod des gleichfalls bei der
Expedition betheiligten Naturforschers vr . Mook hierher gelangt.
Darnach fand Mook am 13. Dezember beim Ueberschreiten des
Jordans seinen Tod . Der Hergang war folgender : Die Theil-nehmer der Expedition machten ein Floß , mit welchem Mook die
erste Probefahrt gut bestand . Als Mook aber trotz Abredens
seiner Freunde zum zweiten Mal die Fahrt unternahm , wurdedas Boot in Folge des starken Stromes in die Tiefe gerissen .Mook, der schwere Kanonenstiefel anhatte , sprang in's Wasser«nd schwamm anfangs gut, wurde dann «her plötzlich durch den

Strom fortgeriffen und verschwand in demselben . Nachdem man
hernach die Stricke vom Flosse zurückgezogen hatte, erblickte man
Mook , der sich an einem der Stricke mit dem Stiefel verwickelt
hatte ; er war bereits todt. Sein Leichnam wurde in Jericho be¬
graben und hat Vr . - Riebeck einen schönen Grabstein in Jerusa¬
lem bestellt .

x Aus Bade » , 4 . Jan . In Wehr bei Schopfheim wurde
am 30. Dezember der seitherige Bürgermeister Ehingcr wieder
gewählt. — Die „Br . Z .

" berichtet aus Freiburg vom 3 . Jan . :
Aus Altbrcisach war mitgetheilt worden , daß eine Viertelstunde
von dort auf der Straße nach Jechtingcn verschiedene , dem
Gemeinderechner des letzteren Ortes gehörige Gegenstände auf¬
gefunden wurden, worunter auch dessen mit Blutspuren behafteter
Rock. Man vermuthete , daß der Rechner eine größere Summe
Geldes für die Gemeinde an die Großh . Obereinnehmerei in
Breisach habe abliefern wollen und nun das Opfer eines Ver¬
brechens geworden sei . Diese Vermuthung trifft nicht zu , viel¬
mehr hat sich der Gemeinderechner , in dessen Kaffe ein Manguo
vorhanden ist, aus dem Staube grmgcht Md xentz GeLenKitpde ,worunter den mit dem Blute einLs Schweines JeßrÄienen Rock,auf die Straße gelegt, gm an ein Verbrechen glauben zu machen
und inzwischen einen Bvksprnng auf dem Wege üver's Wasser
zu erlangen . Wie wir soeben erfahren, ist der Flüchtige wenige
Stünden vor Abfahrt des Schiffes , das ihn nach Amerika brin¬
gen sollte , in Havre verhaftet worden . — In Durlach scheint
die Bauthätigkeit im verflossenen Jahr ungemein schwach gewesen
zu sein , denn cs konnten für Neubauten und Bauherstellungen
kaum 30,OM Mark zur Neueinschätzung herangezogen werden. —
Die auf Durlacher Gemarkung befindlichen 683 Gebäude sindmit 8,788,340 Mark zur landesherrlichenGebäude-Versicherungs¬
anstalt emgeschätzt.

x Aus Baben , 4 . Jan . Die Sparkasse Brette » ge¬
währt für das Jahr 1880 außer dem Zinse von 3 '/» Prvz. noch
ein Prozent Dividende. Die Spareinlagen betrugen 'im vorigen
Jahr 421,875 M . ; für Einlagen wurden 290,092 M . zurück¬
bezahlt.

Aus Triberg wird berichtet, daß die Mus eum s g e s e li¬
sch a f t daselbst am 2 . Jan . durch einen Weihnachts -Baum mit
Gabenverloosung und darauffolgender Tanzunterhaltung ihr 25-
jähriges Stiftungsfest feierte . Der Verein zählte bei seinem
Beginn im Januar 1856 43 Mitglieder , heute zählt er 85 und
besitzt eine vorzügliche Bibliothek von über 1000 Bänden — ein
erfreuliches Zeugniß für die Zunahme des gesellschaftlichen Lebens
und schöngeistigen Interesses der Stadt . — Für manchen Be¬
sucher Tribergs steht die gastfreundliche Gesellschaft in, freund¬
licher Erinnerung . Möge sie fortschreitend auch fernerhin wie in
den ersten 25 Jahren ihres Bestehens gedeihen .Der „ Höhg. Erz .

" berichtet aus Eugen vom 2 . d . M . : „Die
vom Gewerbeverein Engen vorigen Monats an die Landes -
Gewerbehalle zur Prämierung eingesandtcn Lehrlingsarbeiten sind
dieser Tage zurückgekommen. Die Sachverständigen haben , wie
aus dem Erlaß des Großh . Handelsministeriums ersichtlich , ihre
Aufgabe gewissenhaft erfüllt , was an den Arbeiten zu loben,wurde anerkannt, was daran zu tadeln , ist in belehrender Form
ausgedrückt. Dem entsprechend wurden vom Großh . Handels¬
ministerium mehrere Geldpreise zuerkannt. Das Großh . Han -
delsmisterium spricht dem Gewerbeverein für seine Wirksamkeitund Gewährung von Mitteln zu der Lehrlingsprämiirung seine
Anerkennung aus . Es ist zu hoffen , daß die Aufgabe , welche
der Gewcrbevcrein sich gestellt , durch halbjährliche Prämiirung
auf die Heranbildung tüchtiger Handwerker zu wirken — zum all¬
gemeinen Beitritt dem Gewerbetreibenden Veranlassung geben
wird . Den Eltern und Vormündern aber empfehlen wir , nur
solchen Meistern Lehrlinge anzuvertrauen, die sich vertragsmäßig
verpflichten , daß der Lehrling vor beendeter Lehrzeit einmal durch
Fertigung einer Probearbeit an der Prämiirung konkurrire . Nut
dadurch werden wir allmälig wieder zu einem leistungsfähigen
Handwerkerstande gelangen.

"

Vermischte Nachrichten .
Ä Mülhausen , 3 . Jan . In letzter Zeit machte in den Kreisen

der hiesigen , das sogenannte Kasino besuchenden Herrenwelt ein
junger Maler großes Aufsehen , der vor den Augen des musi¬
kalischen Genüssen aller Art lauschenden Publikums ein recht ge¬
lungenes Oelgemälde binnen 20 Minuten und manchmal sogar
in noch kürzerer Frist zu Stande brachte . Sein Talent schien so
erstaunlich , daß hiesige Blätter darüber berichteten und daß cs
der Mühe werth erachtet wurde , die so angefertigten Bilder aus¬
zustellen . Jetzt hört man nun , daß der mit einem solch eigen -
thümlichen Talent ausgestattete junge Mann ein Schwindler ist,
der von Magdeburg aus steckbrieflich verfolgt wurde , derselbe
heißt Hallbach , soll jedoch zur Ausführung seiner Schwindeleien
sich eines andern Namens bedient haben . Eine ganz merkwürdige
Bewandtniß muß es auch mit einem in Gesellschaft des Hallbach
sich befindenden Individuum haben , in dem die hiesige Kriminal¬
polizei eine wegen Fälschung in Berlin bestrafte Persönlichkeit

- entdeckte, das sich selbst aber für einen Berliner Kriminalbeamten
ausgab , dessen Amt es sei , den jungen Maler zu überwachen.
Beide treten jetzt unter Bewachung die Reise in die Heimath an .— Der Winter ist jetzt plötzlich noch bei uns eingekehrt , wir
haben seit gestern 4—5 Grad Kälte und der Reif hängt heute
auf allen Bäumen . Es ist vielleicht recht gut , daß der schon
weit vorgeschrittenen Vegetation etwas Einhalt gethan wird. —
Am Abend des 1 . Januar ist auf dem hiesigen Bahnhofe einem
Arbeiter Namens Gebert ein trauriger Unfall begegnet. Der
Unglückliche stürzte und die Rangirmaschine überfuhr ihm beide
Beine , so daß dieselben ihm oberhalb der Knöchel abgenommen
werden mußten.

— Düsseldorf, 30 . Dez. Gestern ist im ZoologischenGarten
die von Feege und Gotthardt in Frankfurt a . M . erbaute und
nach Schluß der Ausstellung dem Garten geschenkte Cement-
brücke zusammengestürzt . Dieselbe war seiner Zeit unter Persön¬
licher Leitung des Hrn . Feege unter Beihilfe von Militär in 8
Stunden hergestellt worden und hatte die weitgehendsten Be¬
lastungsproben ausgehalten. Das anhaltende Regenwetter istals Ursache des Einsturzes anzusehen . Erst vor kurzem hatte die
Verwaltung des Zoologischen Gartens ein schönes eisernes Ge¬
länder auf der Brücke anbringew lassen.

— Max Bruch , der sich augenblicklich in Berlin befindet,vermählt sich in Berlin mit Fräulein Luczeck , einer Nichte
unserer früher hochgeschätzten Primadonna Frau Herrenburger -
Tuczeck. In vielen musikalischen Kreisen wurde die Anwesenheit
des trefflichen Komponisten Anlaß zu herzlichen Ovationen für
den nach England übersiedelnden Künstler.

Für die Verunglückten inGrünwiukcl , Aufruf inNr . 292 der „Karlsr. Ztg. "
, ist weiter bei uns eingegangen von

Zf. N - 5 M . , von O . B . 5 M . , von L . Sch. u. O . V . in
Offenburg 5 M . ; zusammen 948 M . 70 Pf.Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit.Karlsruhe , den 4. Januae 1881.

Expedition der „Karlsruher Zeitung " .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg »
4. Januar ,

Morgens 8 Uhr.
Bar . «. »«».
d, Meeres -
spiegel red .

Wind. Wetter. remxerxdir

Mullaghmore
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haperauda
Petersburg
Moskau

769
768
751
767
755
744
752

ESE leis . Z .SW leis . Zug
WNW Sturm
SW leicht
W stürmisch
still
WSWschwch.

fehlt

bedeckt
heiter
Regen
bedeckt
wolkig
wolkenlos
bedeckt

-1- 8° L .
4- 2
-tt 3
-l- 4
-t- 3
— S
ch 1

Cork.Queenstown
Brest -
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwaffer
Memel

770
768
769
768
770
770
769
765

N schwach
NE leicht
SSE leis . Z.SW leis. Zug
SS leis. ZugSW leis. Zug
SW schwach
W frisch

Nebel
halb bed.
bedeckt
bedeckt
Nebel
halb bed .
Dunst
bedeckt

4 - 5
0

8- 4
-f- 4
-i- 1

0
4- 2
-s- 4LL

Mülspuhtz
Wi -ssvadcn
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

. 768
- 768

768
766
769
769
770
770

fehlt
still
ESE leicht
NE leis . Zug
SW leicht
SE leis . Zug
SE leis . Zug
SE schwach
SE leicht

wolkenlos
bedeckt
wolkcnlös
Nebel
bedeckt
bedeckt
wolkenlos
wolkenlos

— 3
— 5

— 6
— 2
4 - 2
— 5

Ile d 'Aix
Nizza
Tncst 770

fehlt
MtENE leis. Z . bedeckt 4 - 7

Während das Gebiet hohen Luftdrucks etwas nach Südostenfortgeschritten ist , verursacht eine Depression an der nordnorwegi-
schen Küste m Chnstiansund Westnordwest -Sturm , in Stockholm
stürmischen West . Bei anhaltend gleichmäßiger Luftdruck - Ver-
theilung ist über Ccntraleurvpa die Luftbewegung schwach und
veränderlich bei theils heiterem , theils nebligem , sonst überall
trockenem Wetter . Im Binnenlande dauert die strenge Kälte , imNord - und Ostsee - Gebiete die milde Witterung noch fort . Am
Mittelrhein herrscht wolkenloses Wetter bei zunehmender Kälte.
Beobachtungen - er meteorologischenStation Karlsruhe .
Jan .

Barom .
NIM Thermom .

in 6 . Feuchtig¬
keit in Wind. Himmel . Bemerkung .

2 . N - » tS SUH, 764 .4 — 0 .8 88 ENE . s . bew. trüb .
3 . Mr, ». 7 Uhr 762 .5 — 3 .0 96 bedeckt„» MttgS - 2 Uhr 759 .7— 0.8 76 » klar heiter.

R . cht« g Uh, 759 .3 — 3 .2 91 ENE . klar heiter .4. MrgS . 7 Uhr 757 .1— 5 .4 93 ESE . bedeckttrüb .
„ Mttgs . 2 Uhr 754 .6 - 2 .4 88 NE , „

Wasserstand des Rheins .
Maxau , 4. Jan . , Morgens . 4,56 m , gefallen 20 cm .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 4 . Januar 1881.

Staatspapiere . Bahuaktie».
4ff»DeutscheRerchsanleihe100 .31 i Bergisch -Märkische 115 .31
4°/, Preuß. Consols 100.43 ! Meckl. Frd .-Franz4°/g Baden in Mark ' 100.50
4°/o Bayern

75 '/,
63 Vr

63
94 '/,
93 -/4

60-/,
99 V4

4ffo Öesterr . Goldrente
4V, °/o Silberrente
4st,°/v « Papierrente

(Mai-Novb.)
6"/, Ungar . Goldrente
5«/o Ruff . Oblig . v . 1877
5°/o „ Orientanleihe

II . Em.
6ff» Amerikaner v . 1881
5"/o „ (Consols)

Banke«.
Deutsche Reichsbank 146-/«Basler Bankverein 145.37
Oesterr . Kreditaktien 253
Darmstüdter Bank 150
Deutsche Effekten- u . W .-

Bank 132-/4
DeutscheHandelsgesellsch . 97 '/,
Dlsconto Commandit 178.50
Meminger Bank 96 '/i
Schaffhaus . Bankverein 91

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto -Commandit
Reichsbank —
Laurahütte 122.—
Rechte Oder - Uferbahn —

Tendenz : fest.

Elisabeth -Bahn 175 V»
Franz-Josefs -Bahn 158 .50
Galizier 245 .—
Lombarden 92-/»

, Nordwestbahn 168 .—
Staatsbahn S40ff,

Prioritäten .
Nordwestbah » 1-n. L. 87 .—
Gotthardbahn, I . - !1l.Ser . 94 ff.
5-/o Oesterr. Südbah» 97.
3«/« „ . 54 '/»
5ffoOest.Frz .-StaaiSbahn104 .50
3ff° „ . „ 76 .31
Loose , Wechsel und

Sorte ».
5ffo Oesterr. Loose v. 1860 124-/,
Ungarloose 216 .—
Wechsel auf Amsterdam 163 .50

„ , London 20.38
, , Paris 80.60
„ „ Wien 172 . 10

Napoleonsd'or 16.11—15
Tendenz : matt .

j Wie «.
508 .50 j Kreditaktien

! Lombarden
Anglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : fest.

185.50
178 —

287 .70

125 .40
9 .37

Verantwortlicher Redakteur : F. Nestler in Karlsruhe.

Karlsruher Standesbnch -Anszüge .
Eheaufgebote. 3. Jan . Frdr. Gerber von Kcnzingen ,Glaser hier , mit Philippine Wenz von Söllingen . — StefanWeber von Würmersheim , Glaser hier, mit Anastasia Merr von

Würmersheim . —
, Joh . Jak . Ewig von Mainz , Schlosser inMannheim, mit Vincentia Barta von Lumnau.

Eheschließungen . 4 . Jan . Mich . Schramm von Ettlingen¬weier, Dienstmann hier, mit Pauline Gleißle von Ettlingen . —
Ldw. Owart von Schlierstadt, Sergeant hier , mit Marie Rei¬
chert von Weingarten . — -kaver Banholzer von Laufen , Bier¬
brauer hier , mit Wilhelmine Klein von Kürnbach . — RichardMoral von Freiburg . Redakteur in Kempten, mit Amandine
Lussan von Paris . — Christian Epp von Menzingcn, Schreiner
hier, mit Elisabeth« Oeß von Hagsfeld.

Todesfälle . Pforzheim, 1 . Jan . Marie , Tochter des
Großb. Oberförsters Hofwann. — Baden, 3 . Jan . Alex . Schnei¬
der, Oberjäger , 63 I . — Gernsbach , 3. Jan . K. F . Faas ,Bezirks -Asststcnzart . - Eppingen , 1 . Jan . Louis Burckhard .— Untcr -Leuzkirch , 30. Dez . Ferdinand Bank, 47 I .

Großherzogl . Hostheater.
Donnerstag , 6 . Jan . 4 . Abonnementsvorstellung . Statt „Der

WiderspenstigenZähmung" : Der Tronbadur , Oper in 4 Akten,nach dem Italienischen des Salvator Cammerano von Heinrich
Prasch . Musik von Josef Verdi. Anfang V»7 Uhr.

Freitag, 7 . Jan . 5 . Abonnemcntsvorstellung . Zum ersten Mal :
Krieg im Frreden , Lustspiel in 5 Akten, von G . v . Moser und
Franz v . Schönthan . Anfang V,7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 5. Jan . 12. Abonnementsvorstellnng . Zum erstenMal : Die Geier - Wally , Schauspiel in 5 Akten und einem.

Vorspiel , von Wilhelmine v . Hillern . Anfang 6 Uhr.



* Todesanzeige .
A . 114. Gernsbach .

Gott dem Allmächtigen hat
eS gefallen , unseren tyeueren

Sohn , Vater , Bruver , Schwager,
Schwiegervater mid Großvater

Karl Maas ,
Großh . SesirksaMrnzarzt,

von seinem langjährigen schmerzen¬
reichen Leiden am zweiten Januar ,
4 Uhr Nachmittags , durch einen
plötzlichen sanften Tod zu erlös«n.

Alle , die den unvergeßlichen Da¬
hingeschiedenen kannten , werde» un¬
seren tiefen Schmerz zu beurtheilen
wissen.

Gernsbach, den 3 . Januar 1881.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Danksagung.
A .94 Karlsruhe . Für die

vielen Beweise herzlicher Liebe und
warmer Thcilnahme , die uns in
unserem Schmerze so wohlthuend
berührt haben , sagen wir von Herzen
den innigsten Dank.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1881.
Familie Wilser .

970 . 2 . Ein mit den besten Zeugnissen
versehenes , 19 Jahre altes Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle als
Büffetdame sogleich oder auf Ostern .

Gest . Offerten unter i . 7 . nimmt die
Exped. d . Blattes gerne entgegen.

Ein mit guter Zeugnissen versehener
Mann , verheirathet , welcher gut
packen kann und schon daS Jncaffo
besorgte , sucht dauernde Stelle als

Bureau -Diener
oder dergleichen . Kaution kann
auf Verlangen geleistet werden . Off .
-mb ^ 65 » befördern Haasensteiu
Lk Vogler , Karlsruhe . A.99.

A.53 . 2. Ä chern .
Einen Diener ,

, der franz . spricht , suche ich für eine
Familie . Nur solche mit ganz guten
Zeugnissen u . Referenzen wollen
sich melden. Persönliche Vorstellung
nur auf Verlangen .

Karl Peter , Nlütel z. i»« 8t
_ Achern ._
A .93 . 1. Ein j . Mädch . a . anst . Fam .

sucht Stellung a . Ladnerin od . Zimmer¬
mädchen in ein. bess . Sause . Off . 4 . b .
« aondaim 0 . 4 . II . 2. Stock. ( >>62591 .s

lingen (^ adechT
^ ^ ^

sFiir Liebmacher, Miihlenbe-j
scher, Mühlenbauer rc.

Zu billigen Preisen liefern wir allel
»Größen und Stärken von Messina - ,»
» Eisen- , Kupfer - u. verzinntenDraht -I
Igeweben. ( « . 61663a. ) A . 111 . 1I

Höld Lt Cie . , Metalltuchfabrrk.

4 .95 . käit äem Quartal begiout ein neue, Abonnement, suk ckis
koiünek

OrsLQ lür praLtiaoLs ^ .srsts .
Ickit besonckerer Leracbsicbtiguvz clor Lleckioinal-Vervaltung voll

Kesetrgedung aaob »mtlioben dlittdeilaogen
ksäsetsur : Lrokessor vr . L, .

^ öckeutlieb 1 ^/z — 2 Logen . 6ross 4-bormnt .
kreis vierttzisLbrlicb 6 dlarlc.

4boonsmeats veräen von allen LuebbLnälnngon unck koatanstalteo
angenommen.

VerlnF von Lugnot Mroodvalcl irr kgrlin .
2n desisden äareb vE. »uä 4k .

DMschk Pfkrdkvkrslchklllligs- AllstM
zu Karlsruhe.

Zweite ordentliche Generalversammlung .
Mit Bezugnahme auf § 19 der Statuten werden die nach 8 20 stimm¬

berechtigten Mitglieder der Badischen Pferdeversicherungs -Anstalt hierdurch auf
Samstag den SS . Januar 1881 , Vormittags S Uhr ,

zur zweiten ordentlichen Generalversammlung cingcladen , welche im Geschäfts¬
lokal der Anstalt „Blumenstraße 3" Hierselbst stattstndet.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Berichtes der Revisionskommission über den Befund

der Rechnung pro 1879 .
2 . Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1880 .
3 . Wahl der Revisionskommissionder Rechnung pro 1880 .
4 . Anträge aus der Versammlung.

Karlsruhe , im Januar 1881 - ( -r63 ») A .98 . 1 .

_ _ Der Verwaltungsrath.
NWiie ller LKIKl rv kLVlMk lkrsMM )

Legren Lenemermen iMveiin
rortte ^7reb starLerrckes kerckaurrunAsmrttsl ,

blau rorlaogs snk

llrevetse en kroirce et ä ITtrLnKer.
josvr klsscbs sie
viorselcige Ltilcetto
mit äerll ntsrsokrikt
los dsneral -virelc-
tors .

Die vostillerio clor 4btoi su keoamp kadririrt kernor äsu
rieooi «l « Alr iitk » uvä «las AIeIi8 »vn - HV» »8vr
beneckllttti »«»', vorrügliodo , änsserst gesunäbeitsiöräern -
äo lllittsl .

Lsr Lebte Lensckilctillei'-Ingusnr ist bei äen liaodtolgen-
äsn rn Kaden, vsiebe sieb sobrittliek vergLiebteteo, lcsine
üavbakmnng äiesss l.iguenrs rn kükren.

In Larlsruke : VN. IValästr. 10 , Hermann
Nnoäiog , Laiserstrasse . 612 .14. Iso . 2707 .

Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes einzuwcisen sei .

Schwetzingen, den 17 . Dezbr . 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
N u ß .

A .62 . 2 . Nr . 8726 . Schopfheim .
Großh . Amtsgericht Schopfheim hat
beschlossen :

Die Wiltwe des Bierbrauers Jo¬hann Brugger von Wehr , Theresia,
geb . Wagner daselbst , wird in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaftsmaffe'

einge -

A . 110 . 1 . Neukirch . ( Butter -Lie -
feruug .) Zu jeder Zeit liefert frische
und gute Manische Butter gegen Post¬
nachnahme pro Pfund 1 ^ 20

Rudolph Westphal , Besitzer Neu -
kirch , Kreis Niedrnng, Ostpreußen .

997 . 2. Freiburg i. Br .
Verkaufs -Anzeige . '

Ein sehr schöner goldbronzeuer
Kronleuchter für 36 Lichter wird
billig abgegeben. Zu erfragen im Ge-
schäftslokal- Rehmanu , Coufiktstraße
Nr . 6 in Fr e iburg im Breisgau . ^

Vürgerliche Rechtspflege .
Öeffentlichr Zustellung .

A .63 . 2 . Nr . 9903 . Freiburg . Die
Firma I . Schuck Meyer in Börstet- s
ten, vertreten' durch Rechtsanwalt Arit -
schi hier , klagt gegen Bäcker Machias
Möhrle von Jhüngen , zur Zeit an
unbekannten Orten , aus Waarenkauf,mit dem Anträge auf Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von 1929 Mk . ^
36 Pf . nebst 5 Zins vom 1 . Sep - ^
tember 1880 und 26 Mk . 65 Pf . Be - .
treibungskosten, und ladet den Beklag-
ten zur mündlichen Verhandlung des :
Rechtsstreits vor die 111 . Civilkammer !
des Großh . Landgerichtszu Freiburg auf !

Mittwoch den 23 . März 1881 , °
. Vormittags 8V- Uhr , >

mit der Aufforderung , einen bei dem !
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt ^
zu bestellen . §

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- jlnng wird dieser Auszug der Klage be- !
könnt gemacht .

Freiburg , den 31 . Dezember 1880 . -
Werrlein , !

Gerichtsschreiber !
des Großh . bad . Landgerichts. !

Konkursverfahren. !
A .116 . Nr . 16.672. Villingen .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Johann Haller von hierwird aufgehoben, da in heutigem Ter¬
min gegen die Schlußrechnung keine
Einwände erhoben wurden.

Villingen , den 27 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Huber .

Bermögeusabsonderunaeu .
A . 118 . Nr . 16,175 . Konstanz . Die

Ehefrau des Reinhard B oschenrieder .
Friedoline, geb . Niederer von Deggen-
hausen . vertreten durch Rechtsanwalt
Winterer in Konstanz , hat gegen ihren
Ehemann eine Kwge auf Vermögens-
absonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landge¬
richte Konstanz — Civilkammer U —
Termin auf
Donnerstag den 17 . Februar 1881 ,Vormitta gs 8Vs Uhr , . _ _ _
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der l ihres verstorbenen Ehemannes
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht ! wiesen,
wird.

Konstanz, den 30 . Dezember 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

A . 104 . Nr . 9924 . Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Wagners Matthäus
Seilnacht , von Endingen , Maria
Anna , geborne Flaig , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens- !
absonderung bei der Ul . Civilkammer
des Großh . Landgerichts Freiburg er- !
hoben .

Termin zur Verhandlung über diese
Klage ist auf
Mittwoch den 23 . Februar 1881,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 31 . Dezember 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Werrlein .

Erbkiuweisimgell .
A .2 . 2 . Nr . 3l,377 , Bruchsal . Da

in Folge der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 6 . September 0 . I . ,Rr . 23,003 , keine Einsprachen dabier
erhoben wurden , wird die Wittwe des
Steueraufsehers Anton Schurgg ,Theresia, geb . Köhler in Langenbrücken ,in den Besitz und die Gewähr des
Nachlasses ihres f Ehemannes einge -
wicsen.

Bruchsal, den 9 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

Mittelmann .
A.67 . Nr . 26,679 . Schwetzingen .Das Großh . Amtsgericht hat unterm

17 . d . Mts . , nachdem auf das Ausschrei¬
ben vom 24 . Sept . l. I . Nr . 20,466
keine Einsprache erhoben wurde , er¬
kannt , daß die Wittwe des Taglöhners
Martin Walter U . , Elisabeths , geb .
Klaus von Hockenheim , in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes einzuweisen sei .

Schwetzingen , den 17. Dezbr . 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Nuß .

A.68. Nr . 26,680 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht hat unterm
17 . d . Mts - , nachdem auf das Aus¬
schreiben vom 24 . Sept . l. I . Nr . 20,465
keine Einsprache erhoben wurde , er - !
kannt, daß die Wiltwe des Buchbinders !
Georg Katzenmaier , Maria , geb .
Finzer von Hockenheim, in Besitz und

Schopfheim, den 24 . Dezember 1880.
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
Zwangsversteigerung.

A . 100 . Bonndorf .
Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Berthold Nägele von
Grafenhauscn die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften am

Montag dem 17. Januar 1881 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Hirschenwirthshause in Grafen¬
hausen nochmals zu Eigenthum ver¬
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht wird . >

I . Gemarkung Rippoldsried . I
1 . 47 Ar 44 Meter Wies in ^ j

der Schlücht unterhalb d . Brücke 1,600
2 . 18 Ar Wies allda , ober - !

halb der Brücke . . . . . 1,200
3 . 1 Hektar 85 Ar 4 Meter !

Acker an der Gähhalden . . 600 !
4 . 2 Hektar 39 Ar 31 Meter

Acker auf der Gähhalden . . 1,000
l >. Gemarkung Mettenberg . I
5 . 83 Ar 52 Meter Acker n .

' !
Wald im Bodenbrunnen . . 450 !

6 . 1 Hektar. 4 Ar 87 Meter !
Wies im Hirzenbrunnen . . 3,350 !

7 . 2 Hektar 34 Ar Bergfcld !
im Bekenloch . . . . . 400 !

8 . 10 Hektar 40 Ar Wald m
der Schlüchthalden . . . . 18,000
III . Gemarkung Grafen¬

hausen .
9 . Haus Nr . 1 . Ein zweistöck.

Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung unter einem Dache, mit
Hausplatz und Hofraum , die
sogen . „ Schlüchtmühle"

, nebst
3 Ar 87 Meter Garten beim
Haus , beiderseits selbst, Hans -
Platz vom alten Wohnhause.

Eine gute eingerichtete Säg¬
mühle . . 8,000

10. 3 Hektar 83 Ar 7 Meter
Wiesen , Gewann Schlücht . . i10,000

11 . 1 Hektar 84 Ar 32 Meter
Acker allda . - . 1 .500

Zusammen . 46,100
Bonndorf , den 30. Dezember 1880 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Schmidt .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

921 .3 . Sk . 13,161 . Eppinaen .
Jakob Neubrand von Mühlbachwird beschuldigt , als Ersatzreservist erster

! Klaffe ausgewandert zu sein , ohne von
! der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben. Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

; des Strafgesetzbuchs.
! Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf

! Freitag den 11 . März 1881 ,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtEppin -
gen zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks-Kommando zu
Bruchsal ausgestellten Erklärung vom
10 . Dezbr . d . I . verurtheilt werden .

Eppingen , den 22 . Dezember 1880.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

A .11. 3 . Nr . 17,871 . Offenburg .
1 . David Roth von Dundenheim,2 . Markus Rudolf von da,
3 . Michael Erb von Frieseuheim ,
4 . Johann Georg H ürster von Ichen¬

heim ,
^5. Kosmos Stoll von Frieseuheim ,

6 . Theophil Specht von da,
7 . Gottlieb Jäger von Ichenheim,
8 . Eduard Emil Chevalier von Lahr,9. Wilhelm August Gruber von da,

10. Johann Leicht von da ,
11 . Karl FriedrichH och dörf er von da ,
12 . Heinrich Müller von da,
13 . Heinrich Walther von da ,
14 . Andreas Dieser von Oberschopf-

l heim ,
i 15 . Hermann Jäger von da ,

16 . Damian Benz von Oberweier,
17 . Karl Friedrich Roos von da,
18. Georg Ebert von Wittenweier,
19 . JohannGeorg Jsenmannnonda ,werden beschuldigt . — als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben, — Vergehen ge¬
gen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 Stt .G .B .

Dieselben werden auf
! Freitag den 11. Februar 1881,

Vormittags 9 Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnung vondem Großh .
Bezirksamte zu Lahr über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden.

Offenburg , den 26 . Dezber 1880 .
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Gruber .
995 . 3 . Nr . 8734 . Pforzheim .

Göttlich Friedrich Rivoir von Helins-
heim wird beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht , sich dem Eintritte
in den .. Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesge¬
biets aufgehalten zu haben — Vergehen
gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 Stt .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 5 . März 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh.
Landgerichts Karlsruhe zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Pforzheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden . ^Pforzheim , den 28 . Dezember 1880.

Großh . Staatsanwaltschaft .
_ Uibel ._
Verrn. « ekanutmachnugeu.

A . 107 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Steuereinnehmerei - Neustadt

mit einem beiläufigen Einkommen von
1200 jährlich ist in Erledigung ge¬
kommen .

Bewerber , welche den Anforderungen
der landesherrlichen Verordnung vom
6 . Dezember 1872 entsprechen , haben
ihre Gesuche binnen drei Wochen an
Großh . Stcuerdirektion gelangen zu
lassen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1880 .
Großh . Ministerium der Finanzen.

E l l st ä t t e r .
_ rät . Glock .

A .90 . 1 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Fasaneriegarten werden

öffentlich versteigert,
Dienstag den 11. ds . MtK . :

7 Stämme Eichen l . , II . , lll . Klaffe,
1 Forle , 1 Kirschbaum , Nutzholz -
stämme , 11 Ster eichenes Scheit¬
holz II . , HI. Klaffe. 130 Ster
buchenes und gemischtes Scheit- u.
Prügelholz , 29 Ster eichenes Stum¬
penholz,7725StückgemischteWellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Zirkel
am Fasanengartenthor.

Karlsruhe , den 3. Januar 1881 .
Großh . Fasanerie- Verwaltung.

96 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1 . Januar 1881 sind für

den Güterverkehr zwischen Mannheim
und der bayerischen Station Dingol -
stng direkte Laxen über Mesbach -
Würzburg und für den direkten Güter¬
verkehr zwischen Mannheim und Veits -
böchhcim über Würzburg ermäßigteTaren in Wirksamkeit getreten.Die betreffenden Frachtsätze sind bei
den diesseitigen Güterstationen zu er¬
fahren.

Karlsruhe, den 3 . Januar 1881 .
_ General - Direktion.

A .97 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

> Eisenbahnen.
Mit dem 15. Januar treten au

Stelle der in den provisorischen Tarifen
für die Beförderung von Gütern im
Rheinischen Verbände enthaltenen Taxen

j für Basel , für die Stationen der Wiesen-
i thalbahn und der Strecke Basel - WaldS-
! Hut inclus . anderweitige, theils erhöhte ,
, theils ermäßigte Taxen in Kraft . Di«

bezüglichen bisherigen Taxen finden,
j soferne sie billiger sind , noch bis zum

15. Februar er. Anwendung.
Die neuen Baseler Taxen kommen

auch auf vorgclegene diesseitige Statio¬
nen insoweit zur Anwendung , als sich
dabei gegenüber den jetzigen Tarifen
billigere Frachten ergeben .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1881 .
General - Direktion.

A . 108 . Nr . 29 . Bruchsal .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die Ausbesserung von zwei hölzernen

Brücken über die Bahn bei Bruchsal,
im Betrage von 930 --O , ist zu ver¬
geben .

Angebote sind versiegeltund mit Auf¬
schrift bis zum 12 . d . Mts . , Vorm.
10 Uhr, ber dem Unterzeichneten eiiHu-
aeben , der Kostenanschlag und die Be¬
dingungen ebendaselbst anzusehen .

Auskunft an Ort und Stelle ertheilt
Bahnmeister Walther in Bruchsal .

Bruchsal, den 2 . Januar 1881 .
Der Großh . Bezirks-Bahningenieur für

den Bezirk Bruchsal._ _
A .109 . 1 . Nr . 32 . Mannheim .

Großh: Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung eines Wohngebäudes
für Niederbedienstete auf der Stativ »
Rhema «, veranschlagt zu 9440
soll im Submissionswege vergeben
werden .

LustttagendeBewerber werden einfle-
laden, ihre bezüglichen Angebote schrift¬
lich , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis längstens

Samstag de« 15 . ds . Mts .,
Vormittags 10 Uhr.

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten einzureichen , woselbst auch
bis zu dem bezeichnten Termine der
Kostenüberschlag , die Baupläne und die
Bedingungen eingesehen werden können .

Mannheim , den 3 . Januar . 1881 .
Der Großh . Äezirks-Bahningenieur für
_ den Bezirk Mannheim ._

Ä .H3 . Karlsruhe .
Submission.

Die unten bezeichnte Kommission
hat für die Abfindung pro 1881/82
nachstehende Gegenstände in Lieferung
zu vergeben ;

100 Schirmmützen von feinem Stoff
für Unteroffiziere,

200 Paar Lederhandschuhe ,
12 Stück Faustriemen für Wacht¬

meister ,
90 Stück Faustriemen für Unter¬

offiziere ,
590 Stück Faustriemen für Gemeine,
600 Dutzend Waffenrockknöpfe ,

70 „ Nummernknövfe,
70 „ Taillenknöpfe,

650 „ schwarze Beinknöpfe,
61 „ Bleiknöpfe,
84 „ Stiefeleisen.

100 Mille geschmiedete Sohlennägel ,
. 170 Meter silberne Tressen für Unter¬

offiziere -
10 Meter goldene Treffen für Unter¬

offiziere ,
5 Kilo Haken und Oesen für

Waffenröcke und Mäntel ,
700 Stück schwarz lackirte Hosen¬

schnallen für Reithosen,
20 Stück schwarz lackirte Hosen¬

schnallen für Tuchhosen,
650 Stück weiße Hosenschnallen für

Stallhosen ,
76 Stück Woylach,
72 Stück Striegel ,

500 Stück Kardätschen,
17 Stück Fouragirleinen .

Submissions -Offerten sind versiegelt
bis zum 12 . Januar cr . franco
hierher einzureichen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1880 .
Die Bekleidungs-Kommissiondes 3 . Ba¬
dischen Dragonerregiments Prinz Karl
_ Nr . 22 . _

k . ! 1 ^ Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke . N-647 .29.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H 0 fb u ch d rn ck er e i.
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